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Vergesst die Gastfreundschaft nicht; 
denn durch sie haben einige, 

ohne es zu ahnen, 
Engel beherbergt. 

(Hebräer 13,2)
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Indianername
Wenn ich abends unseren Sohn ins Bett 
bringe, dann lese ich ihm gerne eine 
Gute-Nacht-Geschichte vor. Am liebsten 
hört er im Moment Geschichten aus 
seinem großen Indianerbuch. Das ist 
nicht nur spannend für meinen Sohn, 
auch mein Wissen über die Ureinwohner 
Amerikas hat sich seitdem schon ordent-
lich erweitert. 
Vor ein paar Tagen ging es um die In-
dianernamen. Den „Indianernamen“ 
bekommt man erst, wenn man sich nam-
haft gemacht hat. Wer schnell laufen 
gelernt hat, wird „springender Hirsch“ 
genannt. Wer scharf sehen gelernt hat, 
wird „Adlerauge“ genannt. Der Indianer-
name ist schön, weil er die Stärken und 
die Kräfte eines Menschen ehrt. Später 
am Abend, als mein Sohn schon längst 
eingeschlafen war, dachte ich noch ein 
wenig über die Indianernamen nach. Es 
wäre doch zum Verzweifeln, wenn es 
nur den Indianernamen gäbe, dachte 
ich. Gäbe es nur den Indianernamen, 
dann könnte man nur gerufen werden, 
wenn man sich einen Namen gemacht 
hat. Dann würde nichts gelten als die 
Stärke des Menschen. Was wäre es für 
eine Welt, in der nur die Starken einen 
Namen hätten?
Ich denke an einen Taufgottesdienst vor 
ein paar Wochen in Altwarmbüchen zu-
rück. Meine erste Taufe als neuer Pastor 
der Christophorusgemeinde: „Fürchte 
dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein.“, habe ich bei der Taufe 
dem kleinen Jungen zugesprochen. 
Dieses Wort stammt vom Propheten 

Jesaja. Mir gefällt 
daran, dass Gott 
jeden bei seinem 
Namen ruft, ganz 
bedingungslos. Bei 
uns Christen gibt 
es – Gott sei Dank 
– nicht nur den Indi-
anernamen. Es gibt 
noch einen weite-
ren Namen: den 
Taufnamen. Das 
ist der geschenkte 
Name. Wir glauben: Ehe wir ansehnlich 
sind, werden wir von Gott angesehen. 
Ehe wir uns einen Namen erarbeitet 
haben, werden wir schon von Gott bei 
unserem Namen gerufen. Deshalb tau-
fen wir auch ganz kleine Babys, die noch 
gar nicht verstehen können, was wir da 
machen. Denn auch sie sind schon längst 
von Gott bei ihrem Namen gerufen, ge-
liebt und angenommen.
Von meinem Sohn und unserem abend-
lichen Vorlesen haben Sie jetzt gehört. 
Zusätzlich noch ein ganz paar Worte zu 
mir: Mein Name ist Sebastian Müller, ich 
bin 32 Jahre alt und der neue Pastor der 
Christophoruskirche Altwarmbüchen. 
Seit März wohne ich mit meiner Frau, 
die Krankenhauspastorin im Kinderkran-
kenhaus auf der Bult ist, und unseren 
Kindern Hannes (6 Jahre) und Henrike 
(2 Jahre) im Pfarrhaus Altwarmbü-
chen. Bisher waren meine Frau und 
ich Pastoren im südniedersächsischen 
Fürstenberg (Kreis Holzminden) und 
vier weiteren Nachbarorten. Ich freue 
mich auf eine gute Nachbarschaft hier 
in der Region Isernhagen!

Ihr Pastor Sebastian Müller

Das geistliche Wort
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Notizen aus dem Kirchenvorstand

Besuch vom Superintendenten
Visitation in der Kirchengemeinde St. Marien
Alle sechs Jahre bekommen evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinden 
über mehrere Tage Besuch vom Su-
perintendenten ihres Kirchenkreises. 
Diese so genannte Visitation findet 
regelmäßig auch im Kirchenkreis 
Burgwedel-Langenhagen statt; ihr Ziel 
ist es, die Kirchengemeinde in ihrem 
jeweiligen Umfeld wahrzunehmen. 
In der Zeit vom 23. August bis zum 
9. September wird unsere evangelisch-
lutherische St.-Marien-Kirchengemein-
de visitiert. Superintendent Holger 
Grünjes und Mitglieder des Kirchen-
kreisvorstandes führen in dieser Zeit 
Gespräche mit dem Kirchenvorstand 

und den haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde. Der Superintendent 
wird darüber hinaus an verschiede-
nen Sitzungen und Veranstaltungen 
teilnehmen, unter anderem am Visi-
tationsgottesdienst, der am Sonn-
tag, 2. September, um 10 Uhr in der 
St.-Marien-Kirche in Isernhagen K.B. 
gefeiert wird. 
Das Team der Hauptamtlichen,  der 
Kirchenvorstand und natürlich Super-
intendent Holger Grünjes würden sich 
sehr freuen, zu diesem Gottesdienst 
viele Menschen in der Kirche begrüßen 
zu können.

Am 11. März haben 15% aller Kirchenmit-
glieder Ute Rodehorst, Gudrun Löhde-
fink, Gerd Bohnet, Sigrid Herzog, Heike 
Mühlnikel-Dreyer, Matthias Müller und 
Werner Bruncke in den neuen Kirchen-
vorstand gewählt. Viele engagierte 
Wahlhelfer haben dankenswerterwei-
se in den beiden Wahllokalen in KB und 
HB für einen reibungslosen Ablauf der 
Wahl gesorgt. In einer gemeinsamen 
Sitzung des alten und neuen Kirchen-
vorstands wurden anschließend Theo-
dore Jürgensen, Rika Uhle und Dennis 
Wagner berufen.  
Somit umfasst der Kirchenvorstand 10 
Mitglieder sowie das Pfarramt. Dieser 

Kreis wählt sich dann einen Vorsitz.
Die Arbeit des derzeitigen Kirchenvor-
stands endet mit der Verabschiedung 
der ausscheidenden und der Einfüh-
rung der neuen Mitglieder am 10. Juni 
in einem festlichen Gottesdienst. 

Viele Gottesdienstbesucher werden 
bemerkt haben, dass seit Beginn 
dieses Kirchenjahres bei den Abkün-
digungen für jeden Verstorbenen 
eine Kerze angezündet und auf den 
Altar gestellt wird. Diese kann gern 
nach dem Gottesdienst von den An-
gehörigen mitgenommen werden. 
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Kennen Sie das Gustav-
Adolf-Werk (GAW)? 
Wenn nicht sollten Sie 
es kennen lernen. Die-
ses traditionsreiche 
Werk unserer Evan-

gelischen Kirchen kümmert sich um 
evangelische Kirchen und Gemein-
den, die irgendwo auf der Welt in der 
Minderheit sind. Da es gerade diese 
Minderheitskirchen sind, die sich für 
Frieden und Menschen einsetzen, de-
nen kein anderer eine Chance gibt, z.B. 
Flüchtlinge in den arabischen Ländern, 
geschieht damit eine hochmoderne 
und wichtige Arbeit. Das GAW ist in 
Deutschland regional organisiert, und 
für unsere Region ist es die Hauptgrup-
pe Hannover, welche die Aufgaben 
wahrnimmt. 

Zum ehrenamtlichen Vorsitzenden der 
Hauptgruppe Hannover ist im Frühjahr 
Militärdekan Martin Jürgens gewählt 
worden. Und wie es sich für ein kirch-
liches Amt gehört, folgt auf die Wahl 
eine Amtseinführung. Und da sich 
auch die Landeskirche der Wichtigkeit 
der Diasporaarbeit bewusst ist, wird 
Landesbischof Meister diese selber 
vornehmen in einem festlichen

Gottesdienst 
am 24. Juni um 15 Uhr
in der St. Marien-Kirche 

in Isernhagen,
der Heimatkirche von Militärdekan 
Jürgens mit anschließendem Empfang 
im Gemeindehaus. Wer den Landes-
bischof oder das GAW kennenlernen 
möchte ist herzlich zu diesem Gottes-
dienst eingeladen.

Landesbischof Meister führt Militärdekan Jürgens in sein 
Amt beim GAW ein

Gottesdienst

am 17. Juni um 11 Uhr

im Wöhler-Dusche-Hof

Isernhagen NB, Am Ortfelde 40
Kaffee und Kuchen gibt es auch - wie jeden Sonntag

Besondere Gottesdienste
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Besondere Gottesdienste

Unter dem Motto „Gute Tropfen und 
rauschende Feste“ laden wir Sie in 
diesem Jahr zu unserer regionalen 
Sommerkirche ein.
Auch in diesem Jahr feiern die drei 
Kirchengemeinden Altwarmbüchen, 
Isernhagen und Kirchhorst während 
der Sommerferien wieder gemeinsam 
Gottesdienst. 

„Genussvolle“ Sommerkirche

Im Mittelpunkt stehen dabei biblische 
Geschichten, die von Lebensfreude 
und Genuss erzählen. Dabei spielt der 
Wein als Zeichen für Wohlstand und 
Segen eine besondere Rolle. 
Entdecken Sie mit uns die Bibel von 
ihrer lebensfreudigsten Seite!

„Gute Tropfen und rauschende Feste:  
Wein- und Festgeschichten der Bibel“ 

Sommerkirche 2018 in der Region Isernhagen 
 

• 01.07.2018, 10:00 Uhr: „Die Hochzeit zu Kana und das 
Weinwunder“ (Johannes 2,1-11)                                            
Pastor Sebastian Müller, St. Marienkirche Isernhagen 
 

• 08.07.2018, 10:00 Uhr: „Ein Fest für den Wiedergefundenen – 
Der verlorene Sohn“ (Lukas 15)                                                                                                                
Pastor Sebastian Müller, Christophoruskirche Altwarmbüchen 
 

• 15.07.2018, 10:00 Uhr: „Ich bin der Weinstock – Jesus und der 
Wein“ (Johannes 15,5)                                                                        
Pastorin Susanne Jürgens, St. Nikolaikirche Kirchhorst 
 

• 22.07.2018, 10:00 Uhr: „Ein Weinfachmann in Nöten – Der 
Traum des Mundschenks“ (1.Mose 39f.)                                                                                         
Pastor Karsten Henkmann, St. Marienkirche Isernhagen 
 

• 29.07.2018, 10:00 Uhr: „Gärprozess mit Sprengkraft – Vom 
neuen Wein in alten Schläuchen“ (Lukas 5,36-39)                                                                              
Pastor Jens Seliger, Christophoruskirche Altwarmbüchen 
 

• 05.08.2018, 10:00 Uhr: „Jesus, der wahre Weinstock – Vom 
Früchtebringen“ (Johannes 15,1-17)                                                                                                                          
Pastor Jens Seliger, St. Nikolaikirche Kirchhorst 
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Das Kuratorium berichtet
Im gut besuchten Seminar der Stiftung 
zu ethischen Fragen der Medizin wur-
den an drei Abenden im April Vorträge 
gehalten: zuerst zu aktuellen Men-
schenbildern, Erwartungen von Pati-
enten an Ärzte und Sichtweisen der 
Ärzte in Bezug auf Patienten, dann zu 
Möglichkeiten und Fragen moderner 
genetischer Untersuchungen sowie 
zu rechtlich-ethischen Fragen am Le-
bensende. 
Die sehr interessierten Zuhörerinnen 
und Zuhörer hatten Gelegenheit, mit 
den Referenten zu diskutieren. Die 
vier kantischen Fragen: Was kann ich 
wissen? Was soll ich tun? Was darf ich 
hoffen? Was ist der Mensch?  bleiben 
lebendig und fordern zu immer neuem 
Nachdenken auf. Insgesamt nahmen 
149 Menschen unser Seminarangebot 
wahr. Wir danken für Spenden in Höhe 
von 435,10€.
Für das Turmprojekt sind weitere 
Gespräche mit dem landeskirchlichen 
Amt für Bau- und Kunstpflege in Celle 
erforderlich. Wir haben uns mit diesem 
Projekt unter dem Motto „Ankommen 
in St. Marien – zu Hause in Isernha-
gen“ um einen Förderpreis im Fund-
raising-Programm der Evangelischen 
Landeskirche Hannovers beworben.
Die Stiftung setzte mit der 4. Abend-
musik im Kirchenraum am 22. April 
ihre Reihe der Abendandachten fort. 

Der Liedermacher und Pastor Fritz 
Baltruweit nahm die Besucher in der 
Marienkirche mit in eine Gemeinschaft 
zum Singen, Beten, Zuhören. Frau Kon-
stanze Kuß an der Harfe erfüllte den 
Kirchenraum mit besonderem Klang. 
Für die Andacht hatte Herr Dr. Krüger 
als Moderator Texte von Kurt Marti 
ausgewählt. Im Gespräch mit Pastor 
Baltruweit wurde deutlich, welchen 
Auftrag und welche Gestaltungskraft 
dessen Lieder haben.
Die nächste, 5. Abendmusik im Kir-
chenraum findet am 17. Juni um 17 Uhr 
mit dem Trio Delectamus statt. Mu-
sikstücke des 18. Jahrhunderts, wie 
sie am Preußischen Hof von Friedrich 
dem Großen erklangen, umrahmen die 
Andachtsstunde (s. S. 14). Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen. 
Beim Gemeindefest am 10. Juni ist 
die Stiftung wieder mit einem Stand 
vertreten, an dem Prosecco angebo-
ten wird.

G. Grunewaldt-Stöcker
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Am Sonntag, 22. April war es soweit: 
In einem wunderbaren Familiengot-
tesdienst haben wir unsere neuen 
Kitamitarbeiter gesegnet und unsere 
Freiwillige „Gee“ (Goitseone Segwati) 
aus Afrika willkommen geheißen. 
Gee, die ja erst seit Ende Februar in 
Deutschland ist, wird jetzt für ein Jahr 
in unserer Kita arbeiten. Gemeinsam 
mit ihrer Gastfamilie Familie Ediz 
wollen wir ihr einen bunten Eindruck 
vom Leben in Deutschland vermit-
teln. Mit ihrer liebevollen, offenen Art 
haben sie die Kinder bereits ins Herz 
geschlossen.
Über die Gewinnung unserer neuen 
Mitarbeiter sind wir ebenso sehr froh. 
Petra Rommerskirchen und Max Lach 

Willkommen!

unterstützen beide tatkräftig im Kin-
dergarten und Sandra Fischer arbeitet 
in der Krippe. Alle vier erzählten der 
Gemeinde was sie für „tolle Typen“ 
sind und warum sie so für den Beruf 
brennen. 
Auch Gee sagte auf Deutsch, dass es 
ihr hier sehr gefällt, sie Spaß an der 
Arbeit mit den Kindern hat und eine 
besondere Sache an ihr ihre Stimme 
wäre.
Dies stellte sie sogleich unter Beweis 
und bezauberte mit ihrem Lied „We´re 
marching in the light of God“ im Wech-
selgesang mit den Kindern und dem 
Kita-Team. Hierzu haben auch wir in 
ihrer Landessprache eine Strophe 
eingeübt und gesungen.
Wir gemeinsam mit Gott! Unser Leit-
gedanke, der uns in der täglichen 
Arbeit begleitet, schwebte als Thema 
über dem Gottesdienst und so ge-
stalteten wir gemeinsam Hände, auf 
denen Segenswünsche geschrieben 
oder Bilder gemalt wurden. Segens-
wünsche für die neuen Kollegen, aber 
auch Wünsche und Gedanken die 
uns alle begleiten sollen, wie Gottes 
Segen.

Ihre Yvonne Dorsch

Gottes Hände tragen die weite Welt,

Gottes Hände halten das Sternenzelt,

Gottes Hände führen das kleinste Kind,

Gottes Hände überall sind.

Allen eine gesegnete Zeit miteinander!

KiTa St. Marien

vorne v.l.n.r.: Petra Rommerskirchen, Sandra 
Fischer, Goiteseone Segwati und Max Lach



8

Kinder-Kirche kreativ

Das  Team 
der Kinder-
Kirche krea-
tiv freut sich 
schon auf 
den nächs-
ten Termin:

9. Juni: 
Jona im 

Bauch des 
Wals

Wie leben eigentlich Kinder in anderen 
Ländern? Die Fragen stellten sich 20 
Kinder und die Mitarbeiterinnen der 
Kinderkirche am 10. März. Drei Kinder 
aus Indien, Rumänien und Ghana hat-
ten Briefe geschrieben, in denen sie 
erzählten, was sie gerne essen, wie 
ihre Schule aussieht und was sie in 
ihrer Freizeit unternehmen. Die Kinder 
stellten fest, dass die Interessen gar 
nicht so unterschiedlich sind, egal wo 
die Kinder herkommen. Und auch für 
Jesus sind alle Kinder wichtig, egal wie 
sie aussehen. Um das zu verdeutlichen 
durften die Kinder sich einen Bilderrah-
men gestalten, in den sie sogleich ein 
Foto von sich stecken konnten, das 
die Mitarbeiter beim Ankommen von 
ihnen geknipst hatten.
Im April wurde die Geschichte von 
Jesus Auferstehung erzählt. Gespannt 
verfolgten die Kinder der Erzählung mit 

dem Kamishibai Theater. Im Anschluss 
wurde eine schöne Kinderkirchen-
Osterkerze verziert, die nun während 
jeder Kinderkirche angezündet wird. 
Jedes Kind gestaltete sich außerdem 
noch eine kleine Osterkerze für zu 
Hause.
Im Mai fand aufgrund der vielen Fei-
ertage keine Kinderkirche statt. Aber 
alle Kinder sind herzlich eingeladen 
am 9. Juni von 10-12 Uhr zur nächsten 
Kinderkirche kreativ. Gemeinsam 
wollen wir hören, wie Jona im Bauch 
des Wals gelandet und ob er wieder 
herausgekommen ist. 
Das Kinderkirche-Team freut sich über 
Verstärkung. Wenn Sie Lust haben 
einmal im Monat einen fröhlichen 
Kindergottesdienst zu feiern, dann 
melden Sie sich gerne bei Diakonin 
Anika Schneider. 
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Jugendliche

Osterübernachtung mit viel Spaß und wenig Schlaf
12 Konfirmandinnen und Konfirman-
den, 5 Teamer und Diakonin Anika 
Schneider trafen sich am Ostersams-
tag im Gemeindehaus, um die Oster-
nacht gemeinsam zu verbringen. Der 
Abend begann mit gemeinsamen Pizza 
backen und essen. Lustige Spiele und 
einige kreative Angebote sorgten für 
fröhliche Stimmung und viel Lachen. 
In entspannter Atmosphäre wurde 
gequatscht, und Teamer und Konfir-
manden hatten die Möglichkeit, sich 
besser kennen zu lernen. Nach der 

Andacht um 23 Uhr wurden im kleinen 
Saal die Luftmatratzen ausgepackt. Als 
alle bettfertig in ihren Schlafsäcken 
lagen, wurde noch ein Film geguckt. 
Doch auch nach Ende des Films war 
noch nicht an Schlaf zu denken. Einige 
blieben sogar wach, bis um 5:15 Uhr 
der Wecker klingelte. Müde und ver-
schlafen, aber sehr andächtig ging die 
Gruppe hinüber zur Kirche, um den 
Osternachtsgottesdienst zu feiern. 
Das gemeinsame Osterfrühstück im 
Gemeindehaus beendete die Nacht.
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Was ist Trainee? 
Spaß, Gemeinschaft, Essen, Orientie-
rung, Ausprobieren, Spiele, Themen 
wie z.B. Stärken entdecken und Er-

lebnispädagogik, Andachten, Rein-
schnuppern ins Teamerleben, Rein-
schnuppern ins Teamerdasein, neue 
Leute kennenlernen, Freunde treffen, 
christliche Gemeinschaft, Blick über 
den Tellerrand.

Fakten + Klartext
Wir treffen uns einmal im Monat frei-
tags von 17:00 bis 20:00 Uhr in den 
verschiedenen Kirchengemeinden 
in unserer Region, verbringen eine 

Samstag, 14. April
Maximilian Ahlers, Franziska Dippe, Lieneke Dusche, 
Sarah Extra, Niklas Fiedler, Lennart Garlipp, Lea 
Lochstampfer, Mattes Meußling, Marieclaire 
Mühlnikel, Pepe Müller-Frey, Georg Polatschek, 
Johanna Rittmöller, Jonatan Schramm, Ada 
Schumann, Leander Liam Stähler, Jan-Luca Thiele, 
Ella Wichmann

Sonntag, 15. April 
Josephine Bree, Antonia Brietzke, 
Kilian Brown, Paula Dressel, Charleen 
Ebeling, Felicitas Haker, Charlotte 
Heise, Benjamin Jacobs, Robert 
Krüger, Nina Meier, Hannah Meisert, 
Marlene Rehmet, Nina Schelenz, 
Florian Seemayer, Sebastian Seifert, 
Pauline Wuhrmann

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2018

Jugendliche
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Jugendliche

Sonntag, 15. April 
Josephine Bree, Antonia Brietzke, 
Kilian Brown, Paula Dressel, Charleen 
Ebeling, Felicitas Haker, Charlotte 
Heise, Benjamin Jacobs, Robert 
Krüger, Nina Meier, Hannah Meisert, 
Marlene Rehmet, Nina Schelenz, 
Florian Seemayer, Sebastian Seifert, 
Pauline Wuhrmann

Sonntag, 6. Mai
Klara Blome, Jean-Luc Eram, Bennet 
Feld, Christina Fusch, Jonathan Gellert, 
Tim Goslar, Jil Lucia Jürgens, Lucas Katz, 
Maximilian Langer, Stella Pakusch, Lea 
Römich, Luna Rössel, Leonard Teebken, 
Leon Vogt, Johanna Wilhelmi

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2018

tolle Zeit in dieser festen Gruppe und 
mit den Teamern und feiern einen 
lebendigen Abschlussgottesdienst. 
Am Ende der Traineezeit erhaltet ihr 
ein Zertifikat.

Kontakt
Diakonin Anika Schneider
Martin-Luther-Weg 3, 30916 Isernhagen
Telefon: 05139-279598 oder E-Mail:
diakonin@stmarien-isernhagen.de
Diakon Philipp Lerke

Bernhard-Rehkopf-Str. 13, 30916 Isernhagen
Tel: 0157-769 732 71 oder E-Mail:
philipp.lerke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Anmeldung 
Du möchtest dabei sein? Melde dich 
an! Unser Onlineformular findest du 
hier: 
www.kirchenkreisjugenddienst.com/
trainee.html
Bei Bedarf senden wir auch gern eine 
Anmeldung zu dir nach Hause.
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Samstag, 02.06. - 19:30 Uhr 
a-capella-Konzert der Camerata 
Vocale Hannover 
Im Konzert  präsentiert die Camerata 
Vertonungen literarischer Werke, 
wie die Four Shakespeare Songs von 
Jaakko Mäntyjärvi, den Chansons des 
Roses von Morten Lauridsen, basie-
rend auf Texten von Rainer Maria Rilke, 
und Werke von Fanny Hensel, denen 
Texte von Joseph von Eichendorff zu 
Grunde liegen. Weitere Werke von 
Brahms, Distler und Poulenc ergänzen 
das Programm

Sonntag, 10.06. - 10 Uhr 
Gottesdienst zum Gemeindefest
Der Kirchenchor unter der Leitung 
von Roland Baumgarte wird diesen 
Gottesdienst zum Gemeindefest mit 
der Missa a 3 von Johann Wenzel 
Kalliwoda festlich mitgestalten. In 
diesem Gottesdienst werden die 
neuen Kirchenvorstandsmitglieder 
eingeführt und die Ausscheidenden 
verabschiedet.

Sonntag, 17.06. - 17 Uhr 
Abendmusik im Kirchraum 
Die Stiftung St. Marien Isernhagen 
gestaltet diese Abendmusik im Kirch-
raum. Das Trio Delectamus mit Insa 
Güldenbeck und Dieter Ratz (Querflö-
ten) sowie Burkhard Koenig (Violon-
cello) wird den musikalischen Rahmen 
um Texte und Stille gestalten. Dazu 

werden Musikstücke des 18. Jahrhun-
derts von J. J. Quantz, C. Ph. E. Bach, J. 
S. Bach und Friedrich II. erklingen, wie 
sie am Preußischen Hof von Friedrich 
dem Großen vorgetragen wurden. 
Die Andachtsstunde wird von Frau Dr. 
Grunewaldt-Stöcker vom Kuratorium 
der Stiftung St. Marien Isernhagen 
moderiert; der Eintritt ist frei.

Sonntag, 24.06. - 18 Uhr 
Chorkonzert mit Cantamus e.V. 
aus Kirchhorst
Da capo!  „Noch einmal bitte!“ könn-
te man den italienischen Titel des 
Konzertes frei übersetzen. Auf dem 
Programm stehen neben den High-
lights aus den vergangenen Jahren 
auch Neu-Einstudierungen so unter-
schiedlicher Komponisten wie Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Ola Gjeilo und 
Billy Joel. Geschickt und einfühlsam 
gestaltet der Chor seine Programme, 
so dass die Mischung aus geistlichen 
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a-cappella- Werken, Hits aus der „West 
Side Story“, ironischen Volksliedbear-
beitungen oder auch wunderschönen 
Kunstlied-Sätzen von den ersten Tö-
nen an überzeugt. 
Am Klavier begleitet den Chor mit 
seinen 45 Sängerinnen und Sängern 
der hannoversche Jazzpianist Markus 
Horn, die Leitung hat Martin Schulte.
Der Eintritt ist frei. Zur Deckung der 
Kosten bittet der Chor am Ausgang 
um ein „freiwilliges Eintrittsgeld“. 
www.cantamus-chor.de

Samstag, 30.06. - 17 Uhr
im Gemeindehaus Konzert für 
Nicht-Verreiste
Wer zu Beginn der Sommerferien noch 
zuhause weilt, kann sich wieder auf 

das traditionelle „Konzert für Nicht-
verreiste“ freuen. Das Trio Rika Uhle 
(Gesang), Janne Klein (Klavier) und 
Roland Baumgarte (Violoncello) haben 
wie immer ein erbauliches Programm 
erarbeitet. Diesmal steht es unter dem 
Motto: „Ein Lied geht um die Welt“. 
Volks- und andere Lieder werden 
erklingen - auch solche ohne Worte! 
Soweit es die klassischen Komponis-
ten anbetrifft, sind beispielsweise 
Schumann, Mendelssohn und Ravel 
vertreten, aber auch unbekanntere 
Tonschöpfer werden vorgestellt. 
Geografisch bewegt sich das Pro-
gramm durch Deutschland, Schweden, 
Irland und Japan.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
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Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 

St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 
Sonntag, dem 21. Oktober 2018 

an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge (1968, 1958, 1953,1948, 1943 oder 1938)
An diesem Tag möchten wir uns besonders für Sie Zeit nehmen.

Treffen um 9:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, 
An der Marienkirche 1

Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 10 Uhr.

Um 14:30 Uhr laden wir Sie zu einer gemütlichen Kaffeetafel in unser Gemeinde-
haus ein. Dort ist Zeit für das Beisammensein, gute Gespräche und Erinnerungen. 
Bringen Sie gerne Fotos von Damals mit!
Dann werden auch die Gruppenfotos vom Gottesdienst fertig sein und können 
gleich mitgenommen werden.

Ich 

____________________________________________ _______________  
(Rufname)    (Familienname)  (Geburtsname) (geb. am) 

jetzige Anschrift 
____________________________________________________________

____________________________________________________________

wurde am_________________

in der St. Marienkirche zu Isernhagen bzw.

in meiner Heimatkirchengemeinde ______________________________

in ____________________________ konfirmiert.

O Ich komme zum Gottesdienst und nehme mit insgesamt ____ Personen an 

    der Kaffeetafel teil.

O Ich kann nur am Gottesdienst teilnehmen.

Bitte diese Anmeldung spätestens bis zum 7. Oktober ans Kirchenbüro 

(Martin-Luther-Weg 3 A, 30916 Isernhagen) senden.
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Seit vielen Jahren besteht in unserer 
Gemeinde ein Besuchsdienst, der die 
älteren Gemeindeglieder zum Geburts-
tag besucht. 
Bisher wurden in der Regel alle Ge-
burtstagskinder ab dem 75. Lebensjahr 
dabei bedacht. Da die Zahl derer, die 
am Besuchsdienst beteiligt sind, leider 
kleiner wird, wollen wir diesen Dienst 
den Gegebenheiten anpassen. In der 
Zukunft bedeutet das, dass Sie erst ab 
dem 80. Geburtstag mit einem Besuch 

Änderung im Besuchsdienst
rechnen können. Die Altersgruppe 
zwischen 75 und 79 Jahren soll aber 
einen postalischen Gruß der Gemein-
de erhalten und die Möglichkeit, um 
einen persönlichen Besuch zu bitten. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis.
An dieser Stelle sei all denen ganz 
herzlich gedankt, die sich seit Jahren 
am Besuchsdienst beteiligen und sich 
immer wieder zu den Menschen in 
Isernhagen aufmachen!

Auftakt ist der Gottesdienst um 10 Uhr 
in der St. Marienkirche (s. Seite 3). Im 
Anschluss geht es gemeinsam zum 
Gemeindehaus im Martin-Luther-Weg. 
Mit vielen Attraktionen (Kinderschmin-
ken, Outdoor-Spiele, Jugendfeuerwehr 
u.v.m.) und interessanten Ständen für 
Erwachsene ist das Programm auf alle 
Altersgruppen zugeschnitten.
Der Kirchenvorstand und die Stifung St. 
Marien sorgen für das leibliche Wohl. 
Es gibt Bratwurst und Salate sowie ein 
Kaffee- und Kuchenbüfett - für jeden 
Geschmack etwas! 
Wir freuen uns auf Euch/Sie.

St. Marien – Kirche für Dich und 
mich!
Es grüßt herzlich
der Kirchenvorstand 

Herzliche Einladung 
zu unserem Gemeindefest am 10. Juni 2018
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Diakoniestation Burgwedel
für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 

Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 Sprechzeiten:
Mo-Do: 8-15 Uhr & Fr: 8-13 Uhr

Ökumenische Veranstaltungen
Ökumenisches Bibelteilen 
01.06.     18.00    St. Petri
10.08.     18.00    St. Paulus

Ökumenischer Frauenkreis
05.06.     09.30   Haus der Kirche Kleinburgwedel 
                               Gespräch über Taizé

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel

St. Paulus Burgwedel

Woche der Diakonie
Kinoabend in St. Marien 
Die Woche der Diakonie bietet für uns 
den Anlass, eine Kooperation von Am-
bulantem Hospizdienst und Kirchen-
gemeinde St. Marien in Isernhagen zu 
bilden, um ein aktuelles Thema in den 
Blickpunkt zu nehmen.
Unter der Überschrift UNERHÖRT # zu-
hören soll es um Themen der offenen 
Gesellschaft gehen. Jede Lebensge-
schichte hat ein Recht darauf, gehört 
zu werden. Zuhören statt verurteilen!
Wir möchten zu einem Kinoabend 
am Mittwoch, 5. September 2018, um 
19 Uhr in das Gemeindehaus der St. 
Marienkirche einladen und zeigen den 
Film: „Die göttliche Ordnung“ – ein hu-
morvolles Drama Anfang der 70er für 
die Einführung des Frauenwahlrechts 
in der Schweiz.
Zum Inhalt: Nora ist eine junge Haus-
frau und Mutter, die mit ihrem Mann, 

den zwei Söhnen und dem missmu-
tigen Schwiegervater in einem be-
schaulichen Dorf im Appenzell lebt. 
Doch dann beginnt sie auf einmal, sich 
leidenschaftlich und in aller Öffent-
lichkeit für das Frauenwahlrecht ein-
zusetzen, und eckt damit im Dorf an. 
In ihrer warmherzigen und bis in die 
Nebenrollen überzeugend besetzten 
Komödie lässt Regisseurin Petra Volpe 
chauvinistische Vorurteile und echte 
Frauen-Solidarität aufeinander treffen.
Vor dem Kinostart laden wir zu einem 
Erfrischungsgetränk ein!

Diakonie & Ökumene
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Wann: Samstag, 15. September 2018
Treffpunkt: 8:45 Uhr an der Straßen-
bahnhaltestelle Altwarmbüchen/
Zentrum
Rückkehr: Altwarmbüchen/Zentrum 
spätestens um 19 Uhr
Unser Weg: auf der „Via Scandinavica“ 
von Freden nach Bad Gandersheim

Regionaler Pilgertag
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu gehen!

Wegstrecke: ca. 14 km mit einigen 
Steigungen - nicht für Kinderwagen 
geeignet
Ihre Ausrüstung: Proviant, Getränke, 
Wetterschutz und stabiles Schuhwerk
Für weitere Informationen wenden Sie 
sich gerne an: 
Familie Zoellner, Tel.: 05139-49 27
Angelika Küper, Tel.: 05139-98 49 39

Regionales

Die Quiltgruppe Isernhagen lädt ein 
zum Sommerfest.
Wir freuen uns auf mitgebrachte Arbei-
ten zum „Show & Tell“ und wünschen 
uns viele nette Besucher.
Am: Samstag, 18. August 2018
Wo: Pfarrgarten der St.-Nikolai-Kir-
chengemeinde, Steller Str. 15, Kirch-
horst
Wann: 11 - 17 Uhr
Ansprechpartner:
Uta Sonnemann Tel.0511-619708
Renate Krupka Tel. 05136-893513

Quilts im Pfarrgarten 
in Kirchhorst
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Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3A
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0151 - 41878327

Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10

Kirchenvorstand
Vorsitz: N.N.

Öffnungszeiten
Mo: 9 -12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10 -13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
pastorin.juergens@yahoo.com

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. P. Henkmann
Redaktion:  I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle, 
   R. v. Wulffen
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.07.2018 
Auflage: 4.200 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Küsterin
Michaela Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09
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Gruppen & Kreise

Montag 15:00-15:45 Kinderchor für 5- bis 7-jährige
 15:45-16:30 Kinderchor für Kinder ab 8 Jahren
   Sabine Herzig

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-
Kirchengemeinde, Martin-Luther-Weg 3, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Erwachsene

Kinder

Dienstag       10:00 PC-Sprechstunde für Senioren
  W. Bruncke 05139-5624, bruncke@online.de
  Johannes Stolze 05139 / 87802, johannes.stolze@arcor.de
 15:00 Frauenkreis in KB
  12. Juni / 7. +28. Aug / 11.+25. Sept
  Ruth Krause
  19:00 Bibelgesprächskreis
   12. Juni / 7. Aug / 11. Sept
  Pastor Henkmann
Mittwoch 17:00 Werkstatt St.-Marien
  13. + 27. Juni / 8. + 22. Aug 
  Elke Tacke 0511-724 29 08
 19:30 Kirchenchor
  (nicht in den Sommerferien)
  Roland Baumgarte
Donnerstag 15:00 Senioren-Gesprächskreis 
  7. + 21. Juni / 16. + 30. Aug
  Kunna Stobbe
Freitag 15:00 Frauenkreis in HB 
  1. Juni / 3. Aug / 7. Sept
   Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  Margot Bosse
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Freud & Leid



23

Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen



Wir helfen in Ländern wie Burkina 
Faso beim Bau von Brunnen. 
Denn wer sich selbst versorgen 
kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wasser
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

�Hilft.

Hilft weiter.

Eine Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 


